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Der ewige Wechsel in allem

Verkäuferin: «IVarnra K>o//en Sie c/e« //«t
wnraKrcken - gerfern ragfen Sie
dock, er ge/a//e /krem Z?rä«figa;n ro
g«f ?»

«7*, gerckfer - aker rif den? kan-ick
dock rcko /ang wieder en andere
5r«figam / /»

ö«me

Minchen ist in den Ferien auf einige Tage bei einer Freun-
din zu Besuch. Als sie abends beide schlafen gehen, schaut
Lilo unter das Bett und sagt:

«Nun wollen wir erst sehen, ob ein Räuber unter dem
Bett ist.»

Minchen ist darüber ganz erstaunt.
«Sagt ihr Räuber dazu? Wir nennen das bei uns immer

Töpfchen.» Die Dauerwellen-Coiffeuse in ihrem Heim.

Die Sirene. «Ich habe mir für mein Auto eine neue
Sirene angeschafft.»

«So! Was ist denn mit der hübschen schwarzen, mit der
man dich früher immer gesehen hat?»

Der alte Gärtner war tagsüber so viel von Besuchern ge-
fragt worden, daß er gegen Abend die Geduld verlor. Als
eine alte Frau ihn fragte: «Was für Bäume pflanzen Sie da?»
antwortete er: «Hölzerne.»

Unter Spielern. Zeichnung von R. Lips

"Dds fit /a mit /knen -zoirk/ick nickf Sie rpie/en mit
eine« ^o/o«a/en Schwei»/»

*Verzei/?««g / A/if wem rpie/e ick?»

Sänger: «Ich glaube, das nächste Konzert,
das ich geben werde, wird besser ausfallen.»

Direktor: «Ganz meiner Meinung, lassen
wir's ausfallen.»

«Nanu? Hand verbunden? Unfall ee-
habt?» *

Max stöhnt: «Ach, gestern — wie ich
gegen drei Uhr morgens aus der Beribar
heimgehen will, tritt mir doch so ein Fle-
gel auf die Hand ...»

«Ihr Mann hat also das Haus in Ordnung
gehalten, während Sie verreist waren. Hat
es ihm Spaß gemacht?»

«Er sagt ja, aber der Papagei hat wäh-
rend meiner Abwesenheit schrecklich flu-
chen gelernt.»

Der eine sagt: «Lange haben wir uns
nicht gesehen!»

Der andere nickt: «Stimmt. Mit Zinsen
sind es genau 23 Franken und 30 Rappen lang.»

Die Hilflosen.
« /ückir/nar Dar zn#/? wok/ eine a«* Ahka
nnporfierfe Sache rein///»

Tragödie
im Mittelalter.
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